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Grabes betraut iſt Aber um welch nichtigen Betrag Zwölf
Francs jährlich werden von der Familie Heine für die Rein
haltung des Grabes ihres berühmteſten Sohnes bezahlt wohl
gezählte zwölf Francs jährlich Bei ihren Lebzeiten war es
Heine s Wittwe die den jährlichen Reinigungsbeitrag zahlte
Seit ihrem Tode Madame Heine ruht an der Seite ihres
Gatten hat das Haus Michel Heine in Paris die Zahlung der
zwölf Francs übernommen Für dieſen Betrag hat die Grab
ſteinfirma am Montmartre Friedhof die Aufgabe Heine s Grab
zweimal im Jahre zu ſäubern Die Reklamation der ham
burger Dame hatte nun die Folge daß Heine s Grab ſich ſeit
mehreren Tagen jenen die zu ihm pilgern in leidlich würdigem
Zuſtand präſentiren kann

Der Barbier als Othello Ein Eiferſuchtsdrama mit
geradezu gräßlichen Folgen wird von wiener Blättern wie folgt
erzählt Hinter dem grünen Gazevorhang ſtand ber verliebteſte
Figaro welcher jemals in Wien mit einer Rollbürſte hantirt
und ein Raſirmeſſer geſchwungen hat und ſah hinüber auf
die ſchöne Tochter des Greißlers welche in der Ladenthür
ſtand Sein Herz zog den Friſeur über die Cirkusgaſſe hinüber
zu der Holden und ſchon wollte er ihr unter dem Schutze des

rn ge ein Kußhändchen zuwerfen da kam juſt ein
Menſch herein der ſich raſiren laſſen wollte Des Jünglings
heiße Liebe wurde im Seifenſchaum erſtickt Nur hier und da
konnte er ſeine Blicke noch auf die Greißleriſche richten als er
aber dem fremden Manne den weißen Giſcht anſtatt auf Wangen
und Kinn in den Mund hineinrieb bekam er den erſten Ver
weis Nun griff er zum Meſſer und begann zu raſiren Er
ſchielte über die Gaſſe hinüber Was gaffen S denn immer
auf die Fräul n Mali übri rief der Eingeſeifte die Mali
is meine Braut und Sö hab n gar nix Ein Schrei
Das Meſſer war in das Fleiſch des Bräutigams gedrungen
Der Figaro hatte blutige Rache dafür genommen daß der Rück
ſichtsloſe alle ſeine Liebeshoffnungen zerſtörte Jm nächſten
Momente aber ſaß der Raſeur bereits in einem Waſchbecken
und wurde überdies ſofort von dem infolge des Rummels aus
dem Hinterzimmer kommenden Eigenthümer des Friſeurgeſchäftes
entlaſſen Nun verlangt er bezirksgerichtliche Revanche für die
von dem derben Bräutigam erlittene Mißhandlung und Erſatz
für den Schaden welchen ſeine Kleidung bei dem Schlußeffekte
des Eiferſuchtsdramas nahm

Bureaukratiſche Muſter und Meiſterleiſtung Aus
Kornthal wird dem ſtuttgarter Beobachter geſchrieben

Kürzlich erhielt ich eine Vorladung als Zeuge vor das königl
Amtsgericht in Leonberg Da möchte ich Jhnen eine lebhafte
Beſchwerde über die verletzende Form dieſer Vorladung unter
breiten damit das Volk abermals wie ſchon ſo oft ſehe wie
mit unbeſcholtenen deutſchen Bürgern ſeitens mancher Beamten
eigentlich umgeſprungen wird Es iſt ja wahr daß ich das Un
glück hatte im ganzen 56 Monate meines Lebens in verſchiedenen
Jrrenanſtalten zubringen zu müſſen ſowie daß ich nie ganz
ſicher bin ob ich nicht wieder einmal internirt werden muß
Aber um ſo feſter ſteht in der gebildeten Welt das moraliſche
Gebot daß großem Unglück allezeit mit Achtung entgegengetreten
werden ſoll Wenn das nun ſogar einfache und unbegabte ja
zuweilen auch rohe Leute wiſſen und beachten ſo darf man erſt
recht von einem Gerichtsbeamten auch der unterſten Kategorie
vorausſetzen daß ihm dieſe elementare Forderung der Humanität
nicht unbekannt ſei Jch möchte daher meinem Erſtaunen Aus
druck geben und fragen wie man mir die Vorladung vor das
kgl Amtsgericht unter folgender kränkender Adreſſe auf demöffentlich durch die Poſt zugeſtellten Couvert hat zukommen

laſſen können An Herrn iſt extra wieder ausgeſtrichen
worden den nervenleidenden Sohn der Sofie Balz
Wittwe in Kornthal Mein Erſtaunen nun vermehrte ſich als
ich das Couvert öffnete und in der Ausfertigung durch den
Gerichtsſchreiber ganz genau dieſelbe Adreſſe an mich wie oben
angegeben vorfand Man ſtelle ſich vor die Bureaukratie
acceptire eines ſchönen Tages etwa in den Hundstagen
ein Syſtem nach welchem die Adreſſen nur noch folgendermaßen
abgefaßt würden An den krebsleidenden N An den
ſchwindſüchtigen N An den blaſenleidenden N
An den Jdioten N uſw ein Sturm der Empörung

würde alsbald durch die ganze deutſche Preſſe brauſen

Die Jagd nach dem Kuſſe Eine ergötzliche Seene ſo
ſchreibt die new yorker Lyra, ſpielte ſich im EdgewoodAvenue
Theater in Alaska ab Daſelbſt wird die Mascotte in glän
zender Beſetzung gegeben liegt doch die Titelrolle in den
den der Reyarte Bei der Probe ſchon war die Künſtlerin
bei jener Scene gar nicht zufrieden in welcher die Bauern
burſchen der Mascotte nachlaufen um ſie zu küſſen Habt ihr
denn kein Blut in den Adern rief ſie den verblüfften Choriſt en
zu Rennt man ſo flau einem Mädel nach wie ich bin wenn
man es küſſen will Na wenn ich ein Mann wäre ich würd s
euch zeigen wie man es macht Abends bei der Vorſtellung war
ſie ebenſowenig zufrieden Kein Temperament in den Jungensalle blaſirt Bei der nächſten Probe verſuchte ſie ein anderes

Zur die Redaktion verantwortlich Hans Paulus in Halle

Mittel Kinder, ſagte ſie wer mir heute in der Kußſeene
einen Kuß adringt kriegt 50 Cents Für jeden Kuß 50 Cents
verſtanden Und nun hätte man am Abend die Scene ſehen
ſollen Die Meininger ſeligen Angedenkens waren nichts da
gegen Wie die Wilden waren die Kerle hinter der Reyarte
drein lachend kreiſchend entwiſcht ſie Da packt ſie einer um
ſonſt ſucht ſie ſich ihm zu entwinden er küßt ſie küßt ſie in
einer halben Minute für 5 Dollars 50 Cents da erſt reißt ſie
ſich los faßt einen Waſſereimer der gerade bei der Hand war
und ſchüttet dem Frechen den Jnhalt mit den Worten ins Ge
ſicht Da für deine Keckheit Jm Theater ein Jubel ein
Halloh eine Extaſe die Scene aber bleibt fortab ſo wie ſie
jetzt iſt nur daß der Manager die 50 Cents pro Kuß zahlt
und 1 Dollar extra für die Douche

Kaltblütig Dampfboot An einem Tiſch ſitzt ein Eng
länder und ſpricht zum Aufwärter Sein Sohn lehnt an der
Brüſtung Engländer Steward bring Sie zwei Beef
ſteaks Jnfolge einer Bewegung des Schiffes hat der junge
Engländer das Gleichgewicht verloren und iſt ins Waſſer ge
ſtürzt Sein Vater iſt im Begriff ihm nachzuſpringen ruft
aber vorher noch dem Aufwärter zu Steward bring Sie noch
nicht die Beefſteaks Megg Hum Bl

Aus der guten alten Zeit General bei der Jnſvpektion
zum Hauptmann Himmell Wie ſchaut denn der rechte Flügel
mann im zweiten Gliede aus So an niederträchtiger Schmier
fink Hauptmann gemüthlich Dös is noch n gegen
ſei Mann Excellenzl Schaun s ſich mal dös Dreck
viech an

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Der 80jährige Geburtstag Bismarcks der in aller

Welt gefeiert worden iſt hat alle nationalen Kreiſe enger zu
ſammengeführt Um nun den Bismarcksfreunden ein voll
kommenes Bild von der Großartigkeit der Feiern in und außer
balb Friedrichsruh zu geben und gleichzeitig die geſammten
Reden an und von Bismarck geſammelt zu erhalten hat Lud
wig Hamann ein Werkchen unter dem Titel e ungern
Bismarcks zum 80 Geburtstage Verlag von Karl
Scholtze Sep Konto in Leipzig herausgegeben in dem der
überaus reichliche Stoff überſichtlich dargeſtellt iſt Das Heft
chen in anſprechender Ausſtattung Preis 1,00 bietet alles
was ein Bismarckfreund erwarten kann u a auch die Feſtge
dichte und Bismarckiana

Jm Verlag von Ulrich Kracht in Berlin erſchien Die
Schule der Zukunft zur Kritik und Neubildung unſerer
Schulorganiſation von Max Wundtke Erſtes bis fünftes
Tauſend geh 50 Pfg Mit rückſichtsloſer Schärfe prägnant
und erſchöpfend in ungemein feſſelnder lebhafter Sprache deckt
der Verfaſſer die Schäden unſerer heutigen Schulorganiſation
auf Aber er bleibt dabei nicht ſtehen Jm zweiten Theil der
Brochüre entwickelt er in großen Zügen ſoweit es der Raum
einer Flugſchrift zuläßt den Grund einer neuen Schulorgani
ſation die den Anforderungen des modernen Geiſtes beſſer ge
recht wird und den alten Zopf der ſich nirgends mehr konſer
virt hat als in unſerem Schulweſen entfernt Dabei ſteht der
Verfaſſer auf keinem Parteiboden einzig als Menſchenfreund
und Fachmann entwickelt er ſein Jdeengerüſt auf ſozialer
Grundlage

Von den Jlluſtrirten Volks Ausgaben von
Meiſterwerken deutſcher und aus ländiſcher Klaſſiker
Verlag der Litteraturwerke Minerva Berlin Cornelius

ſtraße 5 à Liefg 10 Pfg liegen uns die erſten Hefte von
Gvethe s Gedichten vor welche jetzt im Erſcheinen begriffen ſind
bisher ſind erſchienen Schiller Goethe Kleiſt
Shakeſpeare Tegner und Uhland Wer ſich von der
Ausſtattung der Bände überzeugen will verlange Probehefte

in jeder Buchhandlung ſowie vom Verlage ſelbſt erhältlich
ſind

Das neueſte Heft 33 von der Kritik Wochenſchau des
öffentlichen Lebens Herausgegeben von Karl Schneidt
Verlag von Hugo Storm Berlin Gleditſchſtraße 35
Abonnementspreis vierteljährlich 5 M Einzelne Hefte 50 Pfg
iſt wieder einmal beſonders leſenswerth Jn dem Leitartikel
Köllerwechſel gießt der Herausgeber eine volle Schaale

ſatiriſcher Lauge über gewiſſe Perſonen aus die bei den Umſturz
verhandlungen die Sache der Regierung ſo überaus ungeſchickt
führten daß der Ausgang des dreitägigen Kampfes kaum noch
überraſchen konnte Das Heft enthält ferner Wiſſen und
Bildung von Ottomar Beta Die Aufgabe der Advokatur
von Demokritos Hexenproz eſſe von H von Baſedow Der
Heros des 19 Jahrhunderts von S Lublinski Strind
berg als Hiſtoriker von Jan van der Eltz Die Familie
Guidi von Enrico Caſtelnuovo Katilina und ſeine Leute
von Karl Schneidt Die große Berliner Kunſtaus
ſtellung 1895

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

t Jlſe s OpferRoman von W Zell
Er hatte ſich mit der letzten Bemerkung faſt ausſchließlich

an Elfriede gewendet die ihm mit glücklichem Geſichtsausdruck
zuhörte Die Tiſchordnung hatte ſich ſeit Eintreffen des ſpäten
und ſo unerwarteten Gaſtes aufgelöſt ohne daß die Hausfrau
formell das Zeichen dazu gegeben und man ſtand und ſaß nun
in zwangloſen Gruppen beieinander die Unterhaltung zu zweien
und dreien weiterführend Jlſe war ins Haus geeilt um für
den Vater eine friſche Mahlzeit bereiten zu laſſen und kam
dann bald gefolgt vom Diener der die ſorglich bedeckten
Speiſen trug zurück dem Theuren eigenhändig bei dieſem erſten
Mahl in ihrem Hauſe vorzulegen Aber der Senator lehnte
es ab irgend etwas zu genießen

Nicht einen Biſſen Kind es wär mir unmöglich Und
als ſie ihn ſchmerzlich betroffen anſah fügte er beruhigend
hinzu Weißt s doch von früher her daß ich nach der Reiſe
nicht eſſen kann Das findet ſich erſt am nächſten Tage

Ja richtig Sie hatte das ganz vergeſſen
Und dann fragte er leiſe ob ſein Zimmer bald bereit ſei

und er ſich unbemerkt zurückziehen könne denn er ſei tüchtig
müde und die Tafelrunde ſcheine ſo bald nicht an Aufbruch zu
d alt Sie nickte und verſprach in kürzeſter Zeit alles bereit

yalten
Wohl oder übel mußte der Senator ſich nun den Uebrigen

zuwenden und ihnen Beſcheid thun mit Worten und Trinken
Sein Amtsgenoſſe Broehm namentlich hatte unglaublich viel
zu fragen und zu berichten denn während dieſer drei Jahre
war doch mancherlei paſſirt in B und bei den gemeinſamen
Bekannten Renate nun von ihren Kavalieren vernachläſſigt
flüchtete zur Majorin die den Oberſtlieutenant auch jetzt feſt
zuhalten verſtand die beiden unterhielten ſich von den längſt
vergangenen Jugendtagen und wie damals doch Zeiten Menſchen
und Sitten beſſer geweſen ſeien ohne ſich bewußt zu wer
den daß es eben das damals war das jene fernen Zeiten
in der Erinnerung goldig verklärte

Rolf ſagte gar nichts er trank und lächelte nur Knut war
wiederum durch die Sorge um den Bruder ganz hingenommen
Er hatte Selterwaſſer herbeigeholt und verſchiedentlich verſucht
ihm dies ſtatt des Weines aufzudrängen erreichte aber damit
nur daß Rolf ſich plötzlich erinnerte man habe ja heut noch
keinen Sekt getrunken und zur Willkommensfeier für ſo liebe
Gäſte wie ſein theurer Schwiegervater und der gute Lorenz
es ſeien wäre dies unerläßlich Energiſches Ablehnen der Ge
ſellſchaft half gar nichts der Hausherr machte von ſeinem
Rechte Gebrauch und befahl dem Diener Sekt kalt zu ſtellen
und Spitzkelche herbeizubringen Als IJlſe wiederkam den
Vater unbemerkt fortzuführen knallten eben Champagnerkorken
ins Laubdach der Bäume

Jn der geſteigerten Heiterkeit die der prickelnde Schaum
wein entzündete gelang es den beiden endlich ſich einzeln zu
rückzuziehen ohne daß es bemerkt wurde Oben im lauſchigſten
der Gaſtzimmer warf ſich Jlſe noch einmal ſtürmiſch an des
Vaters Bruſt erſt in ſtummer Ergriffenheit daun allmälig
in ſchluchzendes Weinen ausbrechend

Mein theures theures Kind ſo faſſe dich doch ich bin
ja nun wieder da, murmelte er ſelbſt aufs Tiefſte bewegt

Und haſt mich drei ach ſo endlos lange Jahre allein laſſen
können, ſchluchzte ſie

Er ſetzte ſich wieder und zog ſie auf ſeine Knie ganz wie
er es mit dem kleinen Mädchen gethan wenn es ſo oft
ſchluchzend gefragt weshalb es denn keine Mutter habe wie die
en Hinder Lehnte ihren Kopf an ſeine Bruſt und fragte
eiſe innig

Allein Jlſe Allein bei Gatten und Kind
Sie weinte nur ſtärker
Ja das Kind ſtammelte ſie dann endlich Jrmgard

Nachdruck verboten

du mußt ſie ſehen heute noch wie engelhaft ſie ſo im Schla
daliegt aber das nachher Erſt mußt du mir doch ſagen
weshalb du ſo lange fortgeblieben Hätte ich das geahnt als
du an meinem Hochzeitstage abreiſteſt

Hätteſt du trotzdem mit dem Gatten gehen müſſen Herz
lieb und nicht mit dem Vater, ſagte er rig ſie zärtlich
an ſich preſſend Und warum ich nicht früher kam mein
Gott mir graute vor dem großen leeren Hauſe graute noch
beute ſo ſehr daß ich lieber bei dir ein Nachtquartier bitte
ſtatt dort allein zu ſein

So mußt du immer auf Rolfsheim bleiben ſagteſie plötzlich die Thränen trocknend während es wie o

nungsſchimmer über das zuckende Geſichtchen flog
lächelte trüb

Darüber ſprechen wir morgen Kind heute nur von
dir Und ſo laß mich gleich jetzt die erſte Frage ſtellen die
durch alle meine Briefe klang und von dir doch nie ver
ſtanden und beantwortet werden wollte biſt du glücklich
geworden in deiner Ehe und haſt du den ſtolzen Traum
verwirklichen können deines Gatten Seele nach deiner Laune
zu bilden

Keine Antwort
Er verſuchte ſanft ihr Haupt zu heben um ihr in die

Augen ſehen zu können ſie barg es nur um ſo feſter an
ſeiner Schulter

Da ſeufzte der Senator tief auf
Jch weiß ich weiß auch ohne Antwort Wußte

es eigentlich ebenſogut vorher und daß ich dennoch dieſe
Heirath zugegeben hat mich eben ſo ruhelos umhergetrieben
all die Jahre Jch fürchtete die Beſtätigung meiner Unheils
ahnung und ſah nun heute mit eigenen Augen ich ſtand
ja nur Minuten unbeachtet hinter euch aber das genügt

einen alten Menſchenkenner wie ich ſich ſein Urtheil zu
ilden

Rolf iſt ſonſt gut zu mir, murmelte ſie nun entſchuldigend
Er liebt mich auch gewiß auf ſeine Weiſe nur daß es

nicht zugleich die meine iſt Jch war vermeſſen Vater
Seelen formt man nicht ſo leicht Seele einhauchen aber

kann nur Gott
Es lag ein troſtloſer Jammer in ihren letzten Worten und

den Senator durchſchauerte es
Aber was ſoll werden mein armes unſeliges Kind
Was werden ſoll Ausbhalten

Das klang ſtolz und muthig zugleich
Du biſt zwanzig Jahre alt und ſollſt ſchon auf alles

Lebensglück verzichten
Thue ich denn das Ich habe ja Jrmgard und dich und

Kuut denn ihm konnte ich wirklich etwas ſein iſt das nicht
Lebensinhalt genug

Aber kein Lebensglück und du mit deinem jungen
heißen Herzen

Ach Vater laſſen wir das doch lächelte ſie ſchmerzlich
Jch glaube im landläufigen Sinne habe ich ja kein Herz

oder iſt es ſchon geſtorben und das iſt gar auch wohl ganz
gut ſo Mir werden Kämpfe erſpart bleiben

Jetzt war es der Senator der alle Ruhe und Selbſt
beherrſchung verloren

Sprich nicht ſo du zerreißeſt mein Herz durch dieſe bei
deinen Jahren unnatürliche Ergebung und Entſagung Was
weißt du noch vom Leben was weißt du welche Kämpfe auch
für dich kommen können und kommen werden und ich will
dich auch Kalich ſehen dich mein einziges tapferes hoch
geſinntes Kind Wir werden dieſe Ehe löſen Rolf wird
mit ſich reden laſſen

Sie ſprang entſetzt auf
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Und das Kind Jrmgard liebt ihren Vater Nein nein
daran iſt nicht zu denken nie Und ich bin wirklich nicht ſo
unglücklich wie du glaubſt es ſind nur düſtere Nacht
gedanken die uns jetzt kamen Morgen beim Sonnenlicht
wird alles anders erſcheinen freundlicher troſtreicher Und
nun laß uns zu meiner Kleinen gehen der Anblick wird
uns am beſten beruhigen die beſte Antwort geben auf alle
ungelöſten Fragen Und weißt du Väterchen ſie ſchmiegte
ſich in ſeine Arme und ſah zärtlich zu ihm auf Jrmgard
ähnelt dir

Er küßte ſie ergriffen
So komm

Dann ſtanden ſie eine Weile ſtumm an einander gelehnt
am Bett des Kindes

Wie roſig ſie ausſieht deine kleine Jrmgard und wie großund kräftig ſie für ihre zwei Jahre e murmelte der
Senator leiſe

Ja, ſagte Jlſe ſtolz ich babe ſie auch ſelber großgezogen
ich ganz allein Keine Hand als die meine hat ihr

bisher Nahrung gereicht niemand ſie an und ausgekleidet
als ich Rolf hat deshalb genug gegrollt aber ich habe es
doch durchgeſetzt Und nun iſt ſie ſo herrlich gediehen untermeiner vie Sie neigte ſich und küßte vorſichtig des

Kindes len Lippen während ihr Vater mit zärtklichen
Geberden über das ſpärliche Blondhaar fuhr das den kleinen
ey bedeckte

m Hofe hörte man jetzt einen Wagen vorfahren
Deine Gäſte verlaſſen das Haus und haben ſich nicht von

dir verabſchieden können, mahnte der Senator als ſie die
Treppe wieder hinanſtiegen

Sie warf den Kopf mit geringſchätziger Geberde zurück
Mögen ſie man hat mich bisher immer und überall auf

meinem Platze gefunden ohne daß es mir gedankt wurde
vielleicht überſieht man nun auch die Pflichtverletzung wie ſonſt
die Pflichterfüllung Deine Ankunft entſchuldigt mein Fehlen
und es ſind ja auch ſo viele da die mich vertreten können

friede Renate Tante Schmielow
Jm Gaſtzimmer aber überzeugte ſie ſich dann noch einmal

ob es dem Vater auch für die Nacht an nichts fehle und ſagte
ihm dann Gute Nacht

Wann iſt denn bei euch Frühſtücksſtunde Kind Jch
möchte ſie doch nicht verſäumen, fragte er noch als ſie ſchon
an der Thür war

Sie kehrte noch einmal zurück
Ach Väterchen damit wird s auf Rolfsheim nicht ſo

patriarchaliſch gemüthlich gehalten wie bei uns Wie reizend
und anregend war daheim die Plauderſtunde beim Morgen
kaffee ſie gab Stimmung für den ganzen Tag 3
nennt man das altmodiſch und kleinbürgerlich und Rolf
bat t v d jeder unbeſchränkt i ſich

au erſte Frühſtü ann und wo esm beliert ſte Frühſtück nehmen w
Und das geſchieht nun ſo
Ja Rolf kommt ſehr unregelmäßig zum Kaffee die Tanten

und Elfriede nehmen ihn auf ihrem Zimmer
Da frühſtückſt du alſo allein
O Gtergenite Da d und wan recht W Knut d

ie Stadt zur ule muß paßt dieſeFrühſtücksſtunde auch ſehr gut und 3 ſich pünktlich ein
r drei ſind dann immer ganz vergnügt mit einander

Be nun wirklich gute Nacht und ruhe nur gut aus
L denn ein Zuſpätkommen zum Kaffe giebt es bei

Er nickte ihr zärtlich zu und ſie ſchloß die Thür hinterDraußen Wrvaſte im Mitleig nes ren der
den Tanten die Gäſte waren alſo fort und man ging zur

Ruhe Gern hätte ſie im Gefühl ihrer Hausfrauenpflicht
noch einmal unter den Nußbäumen nachgeſehen ob Diener
und Mägde auch ordentlich abgedeckt und nichts vergeſſen
hatten aber der Gedanke ihren atten noch einmal in ſeer

widerwärtigen Verfaſſung ſehen zu müſſen ließ ſie ſchaudern
Leiſe und haſtig eilte ſie ins Schlafzimmer Rolf war zum
Glück noch nicht da Die Luft hier ſchien ihr ſchwül und
dumpfig ſie zog die Vorhänge auseinander und öffnete das
Fenſter weit ſo daß mit der erfriſchenden Nachtluft zugleich
das Mondlicht voll hereinfluthete Dann entkleidete ſie ſich
baſtig während die Blicke noch ſehnſüchtig draußen u den
ſilberſchimmernden Wegen des großen Raſenrondels ha teten

Wer da noch ſtundenlang auf und niederwandeln dürfte die
erregten Gedanken zur Ruhe zu bringen ſelbſt das mußte
ſie ſich verſagen d

Wie ſie noch hinausſchanute ſah ſie Schatten über den Weg
fallen und ein Paar von rechts her auftauchen das langſam
Arm in Arm augenſcheinlich in ernſtes Geſpräch vertieft
dahinſchritt Selbſt wenn das Mondlicht weniger hell
geweſen hätte ſie nicht einen Augenblick im Zweifel ſein
können wer dort noch ſo ſpät und eigentlich aller guten Sitte

die gewiſſe Damen doch ſtets im Munde führten
zum Trotz herumſpazierte denn Beeghien s weißer Anzug
leuchtete förmlich auf dem grünen Raſengrunde und auch
Elfriede s blaues Kleid war nicht zu verkennen Und beide
ſo vertieft ſo eingenommen von dem was ſie ſich zu ſagen
hatten Jlſe durchzuckte eine frohe Hoffnung Wenn ſie
ein Paar würden und das weibliche Triumvirat auf Rolfsheim
eine ſeiner Hauptſtützen verlor wenn ſie nicht täglich und
ſtündlich dem kalten hochmüthigen Geſicht Elfriede s das
immer ausſah wie unausgeſprochene Verurtheilung jeglichen
Thuns und Laſſens ihrer Schwägerin zu begegnen brauchte

es wäre doch ein Glied weniger in der feſſelnden Kette
mit der ſie in Thorbeit ſich ſelbſt gebunden Und dann ſchalt
ſie ſich gleich darauf ob ihrer Selbſtſucht dachte ſie denn
nur an ſich und nicht an das Glück des Mädchens dem ſie
doch eigentlich hatte Mutter ſein wollen Freilich war s
nicht ihre Schuld daß es anders gekommen an gutem
Willen und Selbſtverleugnung hatte ſie es wahrlich nicht
fehlen laſſen Wie ſchön und angeregt und hingebend Elfriede
heute ausgeſehen hatte Aſſeſſor Ludwig oder Broehm des
alten Schmittorf gar nicht zu gedenken hatten das gewiß
nicht zu Wege gebracht Kein Zweifel ſie liebte dieſen
Lorenz Beeghien vielleicht ſchon lange Und er Wie
ein Werbender war er ihr freilich nicht erſchienen aber
konnte ſie nicht irren Jedenfalls gab dieſes Zuſammenſein
jetzt zu denken

Ueber ſich hörte ſie Knut s Schritte deſſen Schlafzimmer
über dem der Gatten lag Nun mußte auch Rolf bald
kommen und eilig ſuchte ſie ihr Lager und zog die Decke
bis über den Kopf hinauf dämit er ſie ſchlafend glaube
wenn er eintrat Das aber geſchah noch nicht ſo bald der

err des Hauſes hatte nämlich entdeckt daß verſchiedene
flaſchen auf der Tafel nur halb geleert ſeien und er ließ

gute Tropfen nicht gern umkommen So ſchickte er denn
die Leute zu Bett und trank als guter Wirth alles bis zur
Nagelprobe leer Wie er dann ins Bett gekommen er
ſelbſt wußte es nicht und die Morgendämmerung hat es nicht

verrathen vIV
Mit dem Schlage Fünf wie ſie es täglich gewöhnt war er

hob ſich Jlſe vom Lager um nach Beendigung ihres einfachen
Morgenanzuges den Rundgang durch Haus und Wirthſchafts
räume zu unternehmen den ſie ſelber unerläßlich hielt obgleich
ihr Gatte ihn als überflüſſige Wichtigthuerei bezeichnete und
die anderen Familienmitglieder Knut ausgenommen darüber
ſpöttelten Das verwöhnte Stadtkind hatte ſich unerwartet
ſchnell in die Pflichten einer Gutsfrau hineingefunden und ein
Verſtändniß für haus und landwirthſchaftliche Intereſſen ge
zeigt das alle Unbefangenen bewundernd anerkannten Die
Unbefangenen was in dieſem Fall hieß Gutsperſonal und
Geſinde ſie alle liebten nicht nur die junge Herrin die mit
ruhiger Freundlichkeit überall nach dem Rechten ſah ſondern
mehr noch ſie hatten ungeheuchelten Reſpekt vor ihr Und
oft genug geſchah s daß wenn der Gutsherr nicht anweſend
war die Jnſpektoren zu ihr kamen um in wichtiger Angelegen
heit Entſcheidung oder Rath einzuholen und noch ſtets hatte
ſie wenn es ſich nicht gerade um rein techniſche Fragen han
delte das Rechte getroffen Rolf nahm es niemals übel wenn
man ſo in ſeine gutsherrlichen Befugniſſe eingriff ſondern
empfand es im Gegentheil als angenehme Entlaſtung und
nannte Jlſe oft lachend ſeinen Generalinſpektor Denn daß ſie
klug und tüchtig war wußte er im Grunde ganz genau hütete
ſich nur es einzugeſtehen und damit ihre Ueberlegenheit anzu
erkennen

Den ſüßen Lohn für die Strapazen des Morgens aber
bolte ſich die junge Frau täglich am Bettchen des Kindes
deſſen erſter ſtrahlender Blick auf die Mutter fiel die ſchon
ſehnſüchtig ſeines Erwachens harrte Und dann gab s ein
Jauchzen und Stammeln in der Kinderſtube daß die alte

Wartefrau ſich oft eine Thrätte aus dem Auge wiſchte und
dann draußen in der Leuteſtube erzählte es werde einem bei
dem Glücksjubel ordentlich andächtig zu Muthe faſt wie in
der Kirche und ſie begreife nur nicht daß der Herr ſich das
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nie anſehe wenn die Gnävige das kleine Fräukeinchen in der
Badewanne habe und beide nach Herzensluſt planſchten es
müßte das eigentlich ein hübſches Bild geben wenn es Jatt

werden könnte Fortſ folgt
Grkannt Nachdruck verboten

Humoreske von Karl Zaſtrow
Von einem leichten Kehlkopfkatarrh gequält blickte die gefeierte

Sängerin Thereſina auf das reizende Koſtüm in welchem ſie
abends als Ballkönigin zu glänzen gedachte Die Einladung war
von dem Botſchafter Jhrer britiſchen Majeſtät ergangen in
deſſen geſchmackvoll eingerichtetem Hotel das Feſt ſtattfinden ſollte
Zierlich geſtochene Einlaßkarten waren an die vornehme Geſell
ſchaft verſandt worden Was aber das Theater anbetraf ſo
waren nur die Koryphäen der Oper und des Schauſpiels ge
laden worden

Käthe das Kammermädchen der berühmten Sängerin trat
jetzt ein um ihrer Herrin beim Ankleiden behilflich zu ſein

Es iſt mir unmöglich den Maskenball mitzumachen, ſagte
Thereſina Trage alles wieder in die Garderobe zurück

Schweigend ſchickte ſich die Zofe zur Ausführung des er
haltenen Befehls an als die Herrin fortfuhr Jch möchte die
Karte nicht unbenutzt laſſen Käthe Und du ſollteſt dir eigentlich
auch einmal einen fröhlichen Abend machen Willſt du nicht ſtatt
meiner gehen

Befremdet blickte Käthe auf An eine derartige Möglichkeit
hatte ſie ſelbſt in ihren kühnſten Träumen nicht gedacht

Du ſcheinſt dir ja die Sache furchtbar ſchwer vorzuſtellen,
fuhr die Sängerin fort Das iſt ſie keineswegs Du trägſt ja
eine Maske und brauchſt nur vor der Demaskirung zu ver
ſchwinden Du haſt ja eine prächtige weiße Satin Robe Be
ſtecke ſie mit künſtlichen Roſen und Veilchen und trage ein
Körbchen mit Blumen am Arm Jch leihe dir außerdem meine
Granatbroche welche eine Roſe darſtellt und du wirſt als
Blümenmädchen entzückend ausſehen

Käthe s Bedenken waren verflogen Jch gehe ſagte ſie im
beſtimmten Tone Und ich ſpiel auch das Blumenmädchen

Jn einer Stunde waren alle Vorkehrungen getroffen und
überglücklich fuhr das junge Mädchen in dem von ihrer Herrin
zur Verfügung geſtellten Wagen nach dem glänzend erleuchteten
BotſchaftsHotel der engliſchen Geſandtſchaft

Katharina Wengler war die Tochter eines kleinen Beamten
Sie hatte eine verhältnißmäßig gute Erziehung genoſſen Es
fiel ihr daher nicht ſchwer ſich in dem wirbelnden Strudel eines
vornehmen Balles ſchwimmend zu erhalten Jhre ſchlanke zier
liche Geſtalt die natürliche Grazie ihres Weſens und ihre ange
borene Geſchmeidigkeit hielten ſie auf der Höhe der Situation
Die Halbmaske ließ von ihrem hübſchen Geſichtchen genug frei
um das Rundſegeln einiger bewundernder Charakter Helden um
ihr Perſönchen erklärlich zu finden

Wer er wohl ſein mochte der ſchöngewachſene brünette Herr
mit dem anſchließenden ſchnurenbeſetzten Sammetjaquet den prall
anliegenden weißen Lederbeinkleidern glanzledernen Stulpen
ſtiefeln und dem kleidſamen Barett mit der rothen Feder Seine
dunklen Augen blitzten ſie durch die Maske unabläſſig an und
jetzt kam er ſogar auf ſie zu und forderte ſie zum Tanze auf

Und wie tanzte er Sie erinnerte ſich nicht jemals mit
größerer Leichtigkeit und Sicherheit über das glatte Parquet
eines Tanzſaales geflogen zu ſein Von einem gleichen Gedanken
ſchien auch er beſeelt Denn er ließ keine Gelegenheit mit ihr
zu tanzen vorübergehen Dabei plauderte er in ſcherzhafter und
anregender Weiſe von allem Möglichen und erzählte auch unter
anderem wie er expreß aus einer entfernten Stadt hierher ge
kommen ſei um das glänzende Feſt bei Sr Lordſchaft mitmachen
zu können

Er iſt ein Fremder, dachte Käthe gehört alſo jedenfalls zur
Geſandtſchaft Vielleicht ein Engländer Er ſpricht zwar ein
tadelloſes Deutſch aber dafür iſt er ja von der Diplomatie

Auch ſehr reich mußte er ſein Dafür ſprach ein Brillantring

an ſeiner Hand Einmal hatte er ſeine Uhr zu Rathe gezogen
und ſie war erſtaunt geweſen über die ſchwere goldene Kette an
welcher dieſelbe hing

Schneller als Käthe es geglaubt war die Stunde gekommen
in welcher das Kommando Masken herunter zu ertönen
pflegt Käthe hatte es nicht über ſich gewinnen können dem
Befehl ihrer Herrin gemäß das Feſtlokal zu verlaſſen Auch
war ſie allmälig ſicherer und muthiger geworden Warum ſollte
ſie nicht noch bleiben Es kannte ſie niemand von all dieſen
hohen Perſönlichkeiten und ſie war ſo überaus neugierig das
Geſicht des liebenswürdigen Kavaliers zu ſehen der in ſo zarter
Weiſe ſich um ſie bemühte

Und als ſie nun thatſächlich in die vornehm geſchnittenen wenn
auch etwas nichtsſagenden Züge blickte als ſeine braunen Augen
mit dem Ausdrucke wohlwollenden Forſchens ſich in die ihren
verſenkten als ſie wahrzunehmen glaubte daß auch ihr Antlitz
ihm nicht mißfiel da vermochte ſie es erſt recht nicht ſich ſchon
jetzt nach Hauſe zu begeben

Dazu kam noch daß er ſie zum Souper einlud Sie glaubte
die Einladung ohne unhöflich zu ſcheinen nicht ausſchlagen zu
können Sie fanden an einem der Polyſander Tiſchchen Platz
die längs des reichdekorirten Speiſeſaales von weichen Plüſch
Fauteuils umgeben aufgeſtellt waren Eine Reihe von Orangen
und Lorbeerbäumen ſchied dieſe Gruppe von der reichverzierten
Tafel in der Mitte des Saales

Sie nahmen von den Speiſen und Getränken welche die
Diener des Hauſes herumreichten und ließen es ſich munden
Käthe dachte ſich nichts dabei daß der Galan ſich ihr nicht vor
ſtellte Als hochgeſtellte Perſönlichkeit mußte er ja vorausſetzen
daß man ihn kenne Sie hielt es aber für angezeigt auch ihrer
ſeits anzudeuten daß niemand ihr die Berechtigung hier auf
zutreten ſtreitig machen könne Sie hatte für alle Fälle eine
Viſitenkarte ihrer Herrin mitgenommen und als ſie einmal ihr
Taſchentuch zog ließ ſie wie abſichtslos die Karte fallen Er
hob ſie ſofort auf und gab ſie ihr mit einer Verbeugung zurück
Daß er einen flüchtigen Blick darauf geworfen war ihr nicht
entgangen

Was ſtellen Sie eigentlich dar fragte Käthe als eine Pauſe
im Geſpräch eingetreten war mit einem Blick auf den im Gürtel
ſteckenden Revolver und auf ein kleines Stilett

Jch bin Korſar, verſetzte er lächelnd
Das iſt ſo etwas dergleichen wie ein Seeräuber nicht wahr

Er nickte
Korſar auch auf dem Meere des Lebens
Wie man s nimmt Jch mache Jagd auf Segelſchiffe und

ganze Flotten was immerhin etwas einträgt Hin und wieder
könnte das Geſchäft etwas beſſer gehen Die ſogenannte Ein
bruchſichere ſpielt eine hervorragende Rolle in meinem Berufe

Jch hab s er iſt Hofbankier, dachte Käthe
O es iſt ein intereſſanter Beruf das Sammeln von Schätzen

denen Motten Roſt und Diebe nichts anhaben können, ſagte
ſie laut

Daxin pflichte ich Jhnen vollſtändig bei, lächelte er es iſt
eine ſchöne Sache wenn man dem Dürftigen geben kann

Huldigen Sie derartigen Paſſionen fragte ſie neckiſch
Das will ich meinen, klang es ebenſo zurück Jch habe erſt

neulich einer berühmten Tänzerin ein Armband verehrt das ihr
hoffentlich lebenslang Freude bereiten wird

O das lieben die Damen vom Theater ſagte ſie lebhaft und
gedachte dabei eines koſtbaren Brillantſchmuckes der ihrer Herrin
von einem unbekannten Gönner anonym überſandt worden war

Bunte Zeitung
Heinrich Heine s Grab Einem Bericht des Neuen Wiener
ournal über einen Beſuch auf dem Montmartre Friedhof

in Paris entnehmen wir folgende Stelle Wie es kam daß wir
Deines Grab in leidlich gutem Zuſtand fanden darüber er
Kuhren wir ein bezeichnendes Geſchichtchen Vor etwa 10 Tagen
erſchien eine Dame die aus Hamburg zu ſein angab am Grabe

und brillantenbedürftig ſind ſie alle Schluß folgt

des Dichters Sie fand die berühmte Ruheſtätte in verwahr
loſtem Zuſtand Verwelkte Blumen und faulendes Laub lagen
hoch aufgeſchichtet auf dem Grabdeckel der ganz geſchwärzt aus
ah Die Dame tief erſchüttert über das Ausſehen der Ruhe

ſtätte ihres Lieblingsdichters machte der I cdbofsverwaltung
Vorſtellungen über die n e des Grabes Man wies
die Fremde an eine hart am Friedhofsthor etablirtefirma welche ſeit dem Jahre 1856 mit er a
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